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Dreißigster Jahresbericht
der

historischen und antiquarischen Gesellschaft.

I. Mitglieder und Kommissionen.

Die historische Gesellschaft zählte am Schlüsse des

Vereinsjahres 1903/04 258 Mitglieder. Von diesen verlor
sie im Laufe des Berichtsjahres 12, 5 durch Austritt und

7 durch Tod, nämlich die Herren Dr. Adolf Burckhardt-
Bischoff, Pfarrer G. Heusler, Dr. Ed. His, Prof. Franz Overbeck,

Rudolf Sarasin-Thiersch, A. Schlumberger-Ehinger und
Dr. Theophil Vischer-Passavant. Diese ziffernmäßige Einbuße
wurde durch den Eintritt von 10 neuen Mitgliedern
ausgeglichen, es sind dies die Herren: Otto Burckhardt, Arthur
Erzer, Gustav Helbing, Fritz Heusler, Dr. Karl Lichtenhahn,
Dr. A. Pfister, Dr. Emil Schaub, Dr. Paul Speiser-Thurneysen,
Rudolf Suter, Dr. Fritz Vischer, sodaß der Gesellschaft am
Schlüsse des Vereinsjahres 256 Mitglieder angehörten.

Bei der in der ersten Sitzung vorgenommenen statutenmäßigen

Neuwahl der Kommission wurden von den bisherigen
Mitgliedern die Herren Dr. G. Finsler, Prof. E. Hoffmann-
Krayer, Dr. F. Holzach, Dr. J. Schneider und Dr. K. Stehlin
bestätigt, neu gewählt Prof. R. Thommen und Dr. R. Wackernagel,

die an die Stelle von Prof. Adolf Socin, der im
vorausgegangenen Vereinsjahr gestorben war, und von Dr.
August Bernoulli, der eine Wiederwahl abgelehnt hatte,
traten. Diesen beiden letztgenannten Herren, die ihre Pflichten
als Kommissionsmitglieder stets gewissenhaft erfüllt und von
denen Herr Dr. Bernoulli seit dem Jahre 1877 auch das Amt
des Kassiers mit Genauigkeit und außerordentlicher Sorgfalt

für die finanzielle Fundierung der gesellschaftlichen Unter-
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nehmungen verwaltet hatte, gebührt auch an dieser Stelle
ein Wort des Dankes für ihre der Gesellschaft geleisteten
Dienste.

Vorsteher der Gesellschaft wurde Prof. Thommen,
Statthalter Prof. Hoffmann, Kassier Dr. Stehlin und Schreiber
Dr. Holzach.

Außer der Kommission bestehen noch folgende
Ausschüsse:

1. Für die Zeitschrift: Prof. Albert Burckhardt-Finsler,
Dr. Stehlin und Dr. R. Wackernagel.

2. Für das Urkundenbuch: Prof. A. Burckhardt-Finsler,
Prof. A. Heusler, Dr. K. Stehlin, Prof. R. Thommen
und Dr. R. Wackernagel.

3. Für die Ausgrabungen in Augst: Dr. Th.
Burckhardt-Biedermann, Fr. Frey, Salinenverwalter in Kaiser-
Augst und Dr. K. Stehlin.

4. Für baslerische Stadtaltertümer: Dr. P. Ganz,
Dr. E. A. Stückelberg und Dr. K. Stehlin.

Herr Dr. K. Stehlin leitete außerdem die Arbeiten am
historischen Grundbuch.

II. Sitzungen und gesellige Anlässe.

An den 11 Gesellschaftssitzungen, welche gewöhnlich im
Bären, einmal in der Rebleutenzunft und zweimal in der
Safranzunft stattfanden, wurden folgende Vorträge gehalten:

1904.

10. Oktober: Herr Prof. John Meier: Das Volkslied.
25. Oktober: Herr Prof. Hoffmann-Krayer: Schweize¬

rische Hochzeitsgebräuche.
21. November: Herr Dr. L. Freivogel: Über die Bezie¬

hungen Basels zur Markgrafschaft Baden
(I. Teil).

5. Dezember: Herr Prof. Münzer: Neue Quellen zur Ge¬

schichte der römischen Republik.
19. Dezember: Herr Dr. Albert Oeri: Der Revisionsgencral

Rolle.
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27. Februar:

20. März:
3. April:

1905.

16. Januar: Herr Dr. Jakob Oeri: Die politischen Nöte
des Euripides.

30. Januar : Herr Dr. E. A. Stückelberg: Der Lokal¬
charakter schweizerischer Gotteshäuser.

13. Februar: Herr Prof. Körte: Was wurde im römischen
Theater in Augst gespielt?

Herr Dr. K. Stehlin: Die Äschenvorstadt.
Herr Dr. August Burckhardt: Die Familie

Eberler genannt Grünzweig, ein Basler
Geschlecht des XIV. und XV. Jahrhunderts.

Herr Dr. R. Luginbühl: Der Galgenkrieg.
Herr Dr. L. Freivogel: Über die

Beziehungen Basels zur Markgrafschaft Baden

(II. Teil).
Die Durchschnittszahl der Besucher für sämtliche n

Sitzungen betrug 41 (Maximum 65, Minimum 25).

Sonntag den 2. Juli fand ein Ausflug" nach dem Kloster
Rheinau statt, an dem sich leider nur eine kleine Anzahl
von Mitgliedern beteiligte. Herr Dr. E. Stückelberg hatte
die Freundlichkeit, an Ort und Stelle einige Mitteilungen
über den Bau und die Ausstattung der Stiftskirche zu machen,
die durch Vorweisung von Bildern und den unmittelbaren
Augenschein wirksam unterstützt wurden. Ebenso haben wir
Herrn Monsignore J. Burtscher für seine Bemühung, den
Teilnehmern alles, was irgend ihr Interesse erregen konnte,
zugänglich zu mac!

bestens zu danken.
zugänglich zu machen und für seine freundliche Führung

III. Bibliothek.

Die Bibliothek der Gesellschaft vermehrte sich im
Berichtsjahr um 349 Bände und 101 Broschüren (i903'i904:
358 Bände und 69 Broschüren). Die Zahl der
Tauschgesellschaften beträgt 202.

IV.Wissenschaftliche Unternehmungen und Publikationen.

In Augst wurde die Ausgrabung der nördlichen Nebenräume

und ihre Sicherung durch Zementabdeckungen
durchgeführt, ebenso die Herstellung geordneter Böschungen längs
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des Westrandes der Ausgrabung. Eine geometrische
Aufnahme des ganzen Theaters ist im Gange. Das Ergebnis
der letztjährigen Kollekte ermöglichte es, für das Jahr 1905
einen erhöhten Bundesbeitrag von Fr. 3000. — zu erwirken,
welcher jedoch erst in der nächsten Jahresrechnung
erscheinen wird.

Von der Zeitschrift erschienen die beiden Hefte des
III. Bandes zu den regelmäßigen Terminen. Im übrigen hat
die Kommission in betreff der Zeitschrift zwei wichtige
Beschlüsse gefaßt. Es soll erstens namentlich im Interesse des
Tauschverkehrs die Bogenzahl von 20 nun auf 30 erhöht
und zweitens aus verschiedenen Gründen den Mitarbeitern
fortan ein Honorar von 20 Franken per Bogen bezahlt werden.

Von dem Urkundenbuch ist der 9. Band, bearbeitet
von Prof. R. Thommen, vollendet und zur Ausgabe bereit. Er
reicht bis 1522. Derselbe Herausgeber hat mit dem Druck
des 10. Bandes schon begonnen, den er binnen Jahresfrist
durchzuführen hofft. Für den 11. und letzten Band hat Herr
Dr. August Huber die Sammlung und Ordnung des Materials
so weit gefördert, daß mit dem Druck unmittelbar nach dem
Erscheinen des vorhergehenden Bandes begonnen werden
kann. Auf diese Weise ist, wie schon jetzt mit Genugtuung
festgestellt werden darf, der ursprüngliche Plan, das Urkundenbuch

bis zum Jahre 1798 heraufzuführen, wenn auch nicht in
vollem Umfang, so doch in einer allen billigen Anforderungen
genügenden Weise ausgeführt worden.

Das Zettelmaterial des historischen Grundbuches
hat sich im verflossenen Jahre um 5084 Zettel vermehrt.
Der Totalbestand beträgt zur Zeit 132586 Zettel. Ein
Generalregister der Liegenschaftseigentümer wurde angelegt,
es enthält bis jetzt etwas über 40000 Namen.

Basel, den 31. August 1905.

F. Holzach, Schreiber.

Vom Vorstand genehmigt den n. September 1905.
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